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1. Allgemeines 

1.1 Von diesen Allgemeinen Einkaufsbedingungen abweichende oder sie ergänzende Bedingun-

gen des Auftragnehmers sind für den Auftraggeber unverbindlich, auch wenn der Auftragnehmer 

nicht widerspricht oder der Auftragnehmer erklärt, nur zu seinen Bedingungen liefern bzw. leisten 

zu wollen. Mit der Annahme des Auftrages spätestens mit Beginn der Ausführung erkennt der 

Auftragnehmer die ausschließliche Geltung dieser Allgemeinen Einkaufsbedingungen an. 

  1.2 Bestellung und Annahme sowie ihre Änderungen und Ergänzungen bedürfen der Schriftform. 

  1.3 Mündliche Nebenabreden bei Vertragsabschluss sind nur wirksam, wenn sie vom Auftragge-

ber schriftlich bestätigt werden. Dies gilt auch für Vertragsänderungen nach Vertragsabschluss. 

  1.4 Nimmt der Auftragnehmer die Bestellung nicht innerhalb von 14 Tagen an, so ist der Auftrag-

geber vor Zugang der Annahmeerklärung des Auftragnehmers zum Widerruf berechtigt. Die An-

nahme hat unter Angabe der Bestellnummer sowie des Datums des Bestellschreibens zu erfol-

gen. Gleiches gilt für den gesamten nachfolgenden Schriftverkehr. 

  1.5 Die Übertragung oder Untervergabe von bestellten Lieferungen/ Leistungen oder Teilen hier-

von an Dritte bedarf der schriftlichen Einwilligung des Auftraggebers. 

  1.6 Kosten einer Versicherung der Lieferungen/ Leistungen, insbesondere einer Speditionsversi-

cherung, werden vom Auftraggeber nicht übernommen. 

2. Liefer-/ Leistungsumfang  

2.1 Zum Liefer-/ Leistungsumfang gehört u.a., dass der Auftraggeber die unbeschränkte Befugnis 

hat, Instandsetzungen der erbrachten Lieferung/ Leistung und Änderungen selbst vorzunehmen 

oder durch Dritte ausführen zu lassen, und/ oder Ersatzteile eigenständig bzw. durch Dritte her-

stellen zu lassen und der Auftragnehmer das Eigentum an sämtlichen technischen Unterlagen für 

Fertigung, Wartung und Betrieb überträgt. 

  2.2 Soll oder muss vom vereinbarten Liefer-/ Leistungsumfang abgewichen werden, so ist der 

Auftragnehmer nur dann zu Mehrforderungen oder terminlichen Veränderungen berechtigt, wenn 

ein entsprechender schriftlicher Nachtrag vom Auftraggeber, vor Ausführung erteilt wurde. 

  2.3 Im Falle von Unstimmigkeiten zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer über Umfang und 

Ausführung des Liefer-/ Leistungsumfanges steht dem Auftraggeber ein umfassendes Weisungs-

recht zu. Der Auftraggeber ist berechtigt dem Auftragnehmer Weisungen zu erteilen, die zunächst 

auszuführen sind. Die Klärung einer möglichen Auftragswerterhöhung wird zwischen den Ver-

tragsparteien im Anschluss und unter angemessener Berücksichtigung der jeweiligen Interessen 

geklärt. 

  2.4 Der Auftragnehmer willigt mit Annahme der Bestellung in Qualitätsaudits und Abnahmen zur 

Beurteilung der Wirksamkeit seines Qualitätssicherungssystems durch den Auftraggeber, dessen 

Kunden, oder eines beauftragten Dritten ein. Der Auftraggeber, sein Kunde, oder ein beauftragter 

Dritter haben das Recht, zu üblichen Geschäftszeiten die Fertigungsstätten oder Geschäftsräume 

des Auftragnehmers zu besichtigen. Dies erfolgt kostenfrei für den Auftraggeber. 
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3. Änderungen des Liefer-/ Leistungsumfanges/ Nachträge  

3.1 Der Auftraggeber kann von dem Auftragnehmer Änderungen des Liefer-/ Leistungsumfanges 

verlangen, wenn dieses für den Auftragnehmer zumutbar ist. Der Auftragnehmer muss einer zu-

mutbaren Änderung zunächst einmal nachkommen. Daraus ergibt sich ggfs. für den Auftragneh-

mer ein Anspruch auf eine angemessene Anpassung des Bestellwertes und der ursprünglich ver-

einbarten Termine. Der Auftragnehmer wird dem Auftraggeber unverzüglich ein Angebot zu den 

Änderungen vorlegen, aus dem die entsprechende Anpassung des Bestellwertes, sowie der Ver-

tragstermine eindeutig hervorgehen. Akzeptiert der Auftraggeber dieses Angebot, so wird die Be-

stellung entsprechend angepasst (Schriftform). Der Auftragnehmer hat ungeachtet einer andau-

ernden Klärung, den geänderten Liefer-/ Leistungsumfang vollumfänglich und rechtzeitig auszu-

führen und ist nicht zur Geltendmachung von Leistungsverweigerungs- oder ähnlichen Rechten 

befugt.  

4. Liefertermin und Erfüllungsort  

4.1 Der vereinbarte Liefertermin ist verbindlich. Vorablieferungen sind nur mit Zustimmung des 

Auftraggebers zulässig. Wird die Liefer-/ Leistungserbringung vor dem vereinbarten Termin, ohne 

vorherige Zustimmung durch den Auftraggeber vorgenommen, behält sich der Auftraggeber die 

Zurückweisung, bis zum eigentlichen Liefer-/ Leistungstermin vor. Für die Termineinhaltung der 

Lieferungen (ohne Montage oder Aufstellung) ist der Eingang bei der vom Auftraggeber angege-

benen Versandanschrift maßgebend. Für die Termineinhaltung von Lieferungen mit Aufstellung 

oder Montage sowie von Leistungen ist deren Bereitstellung in abnahmefähigen Zustand aus-

schlaggebend. Wird erkennbar, dass der vereinbarte und/ oder bestätigte Liefer-/ Leistungstermin 

nicht eingehalten werden kann, hat der Auftragnehmer den Auftraggeber unverzüglich und schrift-

lich über Ursache und Dauer der Terminverzögerung zu informieren. 

  4.2 Dem Auftraggeber steht in jedem Fall, ein nicht auf Verzögerungen begrenztes umfassendes 

Weisungsrecht gegenüber dem Auftragnehmer zu, dass auch das Recht auf Anordnung von Be-

schleunigungsmaßnahmen enthält. Der Auftragnehmer ist verpflichtet diesem zunächst und un-

geachtet einer Klärung der Übernahme etwaiger zusätzlicher Kosten nachzukommen. Die Frage 

der Kostenübernahme wird zu einem späteren Zeitpunkt, jedoch schnellstmöglich unter Berück-

sichtigung der in der Bestellung vereinbarten Bedingungen, sowie der Gründe für die Notwendig-

keit der Beschleunigung zwischen den Vertragsparteien geklärt. 

  4.3 Vereinbarte Liefer-/ Leistungstermine, die eine termingerechte Lieferung-/ Leistungserbrin-

gung des Auftragnehmers erfordern, da sie an nachfolgende Tätigkeiten, oder Lieferungen des 

Auftraggebers gebunden sind, (z.B. Anlagenstillstände, Revisionsarbeiten, pönalisierte Lieferter-

mine, etc.) sind nur nach Rücksprache und schriftlicher Genehmigung durch den Auftraggeber 

veränderbar. Ist absehbar, dass der Auftragnehmer den vereinbarten und/ oder bestätigten Liefer-

/ Leistungstermin nicht einhalten kann, so hat er unverzüglich alle erforderlichen und geeigneten 

Maßnahmen zu ergreifen, um eine Einhaltung des Termines zu gewährleisten. Daraus entste-

hende Mehrkosten gehen zu Lasten des Auftragnehmers. 

  4.4 Generell gilt: Gerät der Auftragnehmer in Verzug, so ist der Auftraggeber berechtigt, eine Ver-

tragsstrafe von 1,0% des Bestellwertes pro angefangene Woche, höchstens jedoch 5% des Be-

stellwertes zu verlangen, sofern nichts anderes vereinbart ist. Das Recht, die Vertragsstrafe zu 

verlangen (§ 341 BGB), behält sich der Auftraggeber bis zur Schlusszahlung vor. 
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  4.5 Unbeschadet seiner gesetzlichen Ansprüche kann der Auftraggeber nach Ablauf einer ange-

messenen Nachfrist, bzw. in den gesetzlich vorgesehenen Fällen auch ohne Nachfristsetzung die 

vom Auftragnehmer nicht bzw. mangelhaft erbrachte Lieferung/ Leistung auf Kosten des Auftrag-

nehmers selbst durchführen bzw. nachbessern oder von einem Dritten auf Kosten des Auftrag-

nehmers durchführen bzw. nachbessern lassen, wenn die Lieferung/ Leistung durch den Auftrag-

nehmer infolge des Verzugs für den Auftraggeber kein Interesse mehr hat. Sofern die Ersatzvor-

nahme nur unter Nutzung von gewerblichen Schutzrechten oder Knowhows des Auftragnehmers 

oder Dritter möglich ist, verschafft der Auftragnehmer dem Auftraggeber ein einfaches, be-

schränktes Recht zur Herstellung sowie ein einfaches unbefristetes jedoch auf den in der Bestel-

lung genannten Nutzungszweck beschränktes Recht zur Nutzung der entsprechenden Schutz-

rechte bzw. des Knowhows und stellt dem Auftraggeber die erforderliche Dokumentation zur Ver-

fügung. 

  4.6 Die Annahme einer verspäteten Lieferung/ Leistung bedeutet keinen Verzicht auf Ersatzan-

sprüche, insbesondere auch keinen Verzicht auf die Geltendmachung einer Vertragsstrafe. 

  4.7 Erfüllungsort für Lieferungen/ Leistungen des Auftragnehmers ist die in der Bestellung ange-

gebene Versandanschrift. Ist eine Versandanschrift nicht angegeben und ergibt sich der Erfül-

lungsort auch nicht aus der Natur des Schuldverhältnisses, gilt die Anschrift des Auftraggebers 

als Erfüllungsort. 

5.  Versand  

5.1 Liefergegenstände sind, soweit nichts anderes vereinbart, sachgemäß zu verpacken und zu 

versenden. Verpackungs- und Versandvorschriften sind einzuhalten. Jeder Lieferung sind Liefer-

scheine oder Packzettel beizufügen. In allen Schriftstücken sind die Bestellnummern und die in 

der Bestellung geforderten Kennzeichnungen des Auftraggebers anzugeben. Spätestens am Tag 

des Versands ist dem Auftraggeber eine Versandanzeige zuzuleiten. Dem Auftraggeber durch 

Nichtbeachtung vorstehender Regelungen entstehende Mehrkosten gehen zu Lasten des Auf-

tragnehmers. 

  5.2 Gefahrgutversand  

5.2.1 Der Auftragnehmer versichert, dass er als Vertreiber von Waren umfassende Kenntnisse 

über evtl. Gefahren seiner Güter bei Versand, Verpackung, Lagerung, etc. hat. Vor Annahme des 

Auftrages hat der Auftragnehmer daher zu prüfen, ob die in der Bestellung genannten Waren als 

gefährliche Güter (z.B. Farben, Klebstoffe, Chemikalien oder endzündende, oxidierende, explo-

sionsgefährliche, brennbare, giftige, radioaktive, ätzende oder zur Selbsterhitzung neigende Gü-

ter) einzustufen sind. In solchen Fällen hat der Auftragnehmer den Auftraggeber unverzüglich 

umfassend zu informieren. Spätestens mit seiner schriftlichen Auftragsbestätigung hat der Auf-

tragnehmer dem Besteller die notwendigen verbindlichen Erklärungen korrekt ausgefüllt und 

rechtsverbindlich unterzeichnet zuzusenden. 

  5.2.2 Bei der Verpackung, Kennzeichnung und Deklaration sind die jeweils neuesten, national 

und international gültigen Vorschriften zu berücksichtigen. Dies sind insbesondere – ohne hierauf 

beschränkt zu sein – folgende Vorschriften: Seefracht: (GGVSee) Gefahrgutverordnung See Luft-

fracht: IATA-DGR Bahn, Straße, Binnenschifffahrt: Gefahrgut VO Straße Eisenbahn Binnenschiff-

fahrt (GGVSEB) Allgemein: Gefahrstoffverordnung sowie evtl. abweichende oder zusätzliche Vor-

schriften von Empfangs- und Transitländern. 
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  5.2.3 Der Auftragnehmer ist für alle Schäden verantwortlich, die als Folge unrichtiger Angaben in 

den verbindlichen Erklärungen oder deshalb eintreten, weil bestehende Vorschriften bei der Be-

handlung (Verpackung, Versand, Lagerung etc.) gefährlicher Güter nicht beachtet wurden. 

6. Lieferung/ Leistung und Lagerung  

6.1 Die Lieferungen/ Leistungen sind an die in der Bestellung angegebenen Liefer-/ Leistungs-

adresse zu erbringen. Die Lieferung/ Leistung an einer anderen als der vom Auftraggeber ange-

gebenen Liefer-/ Leistungsanschrift hat keinen Gefahren-/ Eigentumsübergang auf den Auftrag-

geber zufolge, auch wenn die „falsche“ Empfangsstelle die Lieferung/ Leistung entgegennimmt. 

Mehrkosten (z.B. durch Weiterversand an die eigentliche Lieferanschrift) des Auftraggebers, die 

sich aus der Lieferung/ Leistung an einer anderen als der vereinbarten Versandanschrift ergeben, 

sind durch den Auftragsnehmer zu tragen. Diese können auch, mit entsprechendem Nachweis 

zzgl. eines Handlingfee in Höhe von 10% des Bruttowertes, bei der Zahlung durch den Auftrag-

geber in Abzug gebracht werden. Lieferscheine sind in einfacher Ausfertigung einzureichen und 

grundsätzlich jeder Lieferung beizufügen. Diese müssen zwingend unsere Bestell und-/ oder Auf-

tragsnummer enthalten, um eine korrekte Zuordnung der Lieferung zu den Aufträgen zu ermögli-

chen. Teillieferungen/ -leistungen sind unzulässig, es sei denn, der Auftraggeber hat diesen aus-

drücklich zugestimmt. Teillieferungen/ -leistungen sind als solche zu kennzeichnen. 

  6.2 Soweit der Auftragnehmer das Recht hat, die für Versand erforderliche Verpackung zurück-

zuerhalten, muss dies eindeutig bereits in seiner Auftragsbestätigung und nochmals in seinen 

Versanddokumenten vermerkt sein. Fehlt ein solcher Vermerk, hat der Aufraggeber das Recht, 

die Verpackung auf Kosten des Auftragnehmers zu entsorgen. In diesem Fall erlischt das Recht 

des Auftragnehmers auf Rückgabe der Verpackung. 

  6.3 Der Auftragnehmer wird für den Transport der Ware/ des Materials, so weit wie möglich bio-

logisch abbaubare und/ oder recyclebare Verpackungsmaterialien mit einem geringstmöglichen 

Volumen verwenden und diese auf Verlangen des Auftraggebers kostenlos zurücknehmen. 

  6.4 Bei der Beförderung sind die gesetzlichen Vorschriften, insbesondere die Bestimmungen des 

Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter und der anwendbaren Gefahrgutverordnung 

inklusive der jeweiligen Anlagen und Anhänge einzuhalten. 

  6.5 REACH Klausel  

Bei allen an den Auftraggeber gelieferten Waren müssen seitens des Auftragnehmers die aus der 

REACH-Verordnung resultierenden Vorgaben und Maßnahmen erfüllt werden. 

  6.6 Den Empfang von Sendungen/ den Leistungserbringungen, hat sich der Lieferungs-/ Leis-

tungserbringer vom angegebenen Empfänger der Ware/ der Leistung schriftlich bestätigen zu 

lassen. Die Empfangsbestätigung/ die Bestätigung der Leistungserbringung, ist dem Auftragge-

ber unverzüglich, spätestens jedoch mit Rechnungsstellung schriftlich vorzulegen. Ggfs. sind 

hierfür entsprechende Vorlagen des Auftraggebers zu verwenden. (z.B. Abnahme/ Inspektions-

protokolle). 
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  6.7 Der Auftragnehmer ist bei einem Export-Versand verpflichtet, sämtliche die Lieferung betref-

fenden und erforderlichen Lieferantenerklärungen/ Ursprungszeugnissen einzuholen und diese 

dem Auftraggeber zu übergeben. Für den Fall, dass es sich bei dem endgültigen Bestimmungsort 

um ein Land mit EU-Präferenzabkommen handelt, ist auch eine entsprechende Lieferantenerklä-

rung mit Präferenznachweis beizubringen. In sämtlichen Lieferantenerklärungen muss die ge-

naue Warenart, die entsprechende statistische Waren-Nr. und das Ursprungsland genannt sein. 

Lieferantenerklärungen mit einem Vermerk "Der Unterzeichner verpflichtet sich, Waren, die nicht 

"Ursprungserzeugnisse" sind, in den Lieferscheinen/ Rechnungen durch den Vermerk "kein Ur-

sprungserzeugnis" zu kennzeichnen", bzw. einer inhaltlich gleichen Formulierung erkennt der Auf-

traggeber nicht an. 

7. QS-Verfahren und Inspektionen  

7.1 Sofern kein QS-Verfahren vereinbart ist, wird der Auftragnehmer sein Standard Hersteller 

Qualitätssicherungs Verfahren und seinen Standard Inspektions- und Test-Plan durchführen und 

diesen unaufgefordert dokumentieren. Dabei hält der Auftragnehmer seine Qualifizierung nach 

den gesetzlichen Vorgaben und Normen aktuell. 

 7.2 Nach rechtzeitiger Anmeldung haben der Auftraggeber sowie von ihm benannte Dritte das 

Recht, jederzeit Zutritt zu den Fertigungsstätten des Auftragnehmers zu verlangen, um, sofern 

erforderlich, u.a. den Bearbeitungsstand, Materialien, QS-Verfahren und die fachgerechte Aus-

führung der Lieferungen/ Leistungen zu prüfen. 

 7.3 Durch eine mögliche Inspektion mit Lieferfreigabe entbindet der Auftraggeber den Auftrag-

nehmer weder von seiner Verantwortung, die betreffenden Artikel in voller Übereinstimmung mit 

den Anforderungen der Bestellung und den Spezifikationen zu liefern, noch verliert der Auftrag-

geber das Recht, Ansprüche aufgrund der Nichteinhaltung geltend zu machen, einschließlich in 

Bezug auf Verzögerungen oder entsprechender Annahme der Lieferung/ Leistung. 

8. Gefahrenübergang, Abnahme, Eigentumsrechte  

8.1 Unabhängig von der vereinbarten Preisstellung, geht die Gefahr bei Lieferung ohne Montage 

mit Lieferung an die vom Auftraggeber angegebene Lieferanschrift und bei Lieferung mit Montage 

mit erfolgreichem Abschluss der Abnahme durch den Auftragnehmer auf den Auftraggeber über. 

Eine konkludente Abnahme ist ausgeschlossen. Die Inbetriebnahme oder Nutzung gelten nicht 

als Abnahme. 

 8.2 Das Eigentum an der gelieferten Ware geht spätestens mit Bezahlung auf den Auftraggeber 

über. Der Auftragnehmer hat dafür zu sorgen, dass die Liefergegenstände frei von Eigentumsvor-

behalten Dritter geliefert werden, insbesondere nicht unter verlängertem oder erweitertem Eigen-

tumsvorbehalt stehen. 

9. Kündigung  

9.1 Auch wenn der jeweilige Vertrag kein Werkvertrag ist, hat der Auftraggeber das Recht, ihn 

ganz oder teilweise mit sofortiger Wirkung zu kündigen. In einem solchen Fall ist er verpflichtet, 

alle bis dahin erbrachten Lieferungen/ Leistungen zu bezahlen sowie beschafftes und/ oder teil-

weise geliefertes Material, sowie geleistete Arbeit angemessen zu vergüten; ergänzend gilt in 

diesem Fall § 649, S. 2, 2. Halbsatz BGB. Weitergehende Ansprüche des Auftragnehmers sind 

ausgeschlossen. 
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 9.2 Der Auftraggeber ist auch zur Kündigung berechtigt, wenn über das Vermögen des Auftrag-

nehmers das gerichtliche Insolvenzverfahren beantragt wird oder der Auftragnehmer die Zahlun-

gen einstellt. Gleiches gilt, wenn der Auftragnehmer Ansprüche seiner Auftragnehmer und/ oder 

Dritten nicht erfüllt. Der Auftraggeber hat das Recht, Material und/ oder Halbfabrikate einschließ-

lich etwaiger Sonderbetriebsmittel zu angemessenen Bedingungen zu übernehmen. 

10. Rechnung, Zahlung, Verrechnung und Abtretungsverbot  

10.1 Die Rechnung muss unsere Bestellnummer und/ oder Auftragsnummer aufgeführt sein, die 

in der Bestellung geforderten Kennzeichnungen enthalten, sowie allen gesetzlichen Anforderun-

gen genügen. Rechnungen, die aufgrund fehlender Angaben nicht bearbeitet/ gebucht werden 

können, werden zur Entlastung des Auftraggebers zurückgesandt und müssen entsprechend ge-

ändert/ angepasst und mit neuem Rechnungsdatum ausgestellt werden. Ab dem 01.01.2025 sen-

det der Auftragnehmer dem Auftraggeber die Rechnungen in einem hybriden Format, das sowohl 

PDF-Darstellungen als auch maschinenlesebare XML-Daten enthält an folgende zentrale Rech-

nungs-E-Mail Adresse:  

invoice@x-cooling.de. 

 10.2 Zahlungen erfolgen zu den Bedingungen der Bestellung. Die Zahlungsfrist beginnt mit Da-

tum des Rechnungseingangs bei dem Auftraggeber. Zahlungen bedeuten keine Anerkennung der 

Lieferung/ Leistung als vertragsgemäß. Eine vor dem vereinbarten Termin vorgenommene Liefe-

rung/ Leistung berechtigt den Auftragnehmer ohne Einwilligung des Auftraggebers, nicht zu einer 

vorzeitigen Rechnungsstellung. Generell kann die Rechnungsstellung erst zum vereinbarten Lie-

fertermin und/ oder den vereinbarten Zahlungsvereinbarungen erfolgen. Gleiches gilt auch für die 

daraus resultierende Fälligkeit der Rechnung. 

 10.3 Die Zahlung des vollständigen Auftragswertes erfolgt erst nach Erbringung des kompletten 

und mängelfreien Liefer-/ Leistungsumfangs, unter Einhaltung evtl. vorgegebener Versand und 

Verpackungsvorschriften. Bestellte Dokumentationsunterlagen sind immer Bestandteil des voll-

ständigen Liefer-/ Leistungsumfangs und somit für die Zahlung des vollständigen Auftragswertes 

relevant. Teilabrechnungen und Teilzahlungen, können nur nach vorheriger schriftlicher Verein-

barung mit dem Auftraggeber akzeptiert und ausgeführt werden. 

 10.4 Der Auftragnehmer ist nicht berechtigt, seine Forderungen gegenüber dem Auftraggeber, 

ohne dessen schriftliche Einwilligung an Dritte abzutreten oder durch Dritte einziehen zu lassen. 

 10.5 Zu einer Aufrechnung ist der Auftragnehmer nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig fest-

gestellten Forderungen berechtigt. Soweit dem Auftragnehmer ein Zurückbehaltungsrecht zu-

stehen würde, darf der Auftragnehmer dieses nur wegen solcher Forderungen geltend machen, 

die aus demselben Vertragsverhältnis stammen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Bestimmun-

gen zur Aufrechnung und zu Zurückbehaltungsrechten. 

 10.6 Bei Lieferungen/ Leistungen, die aus dem EU-Ausland erfolgen, ist die EU-Umsatzsteuer-

Identifikations-Nr. des Auftragnehmers anzugeben. Importierte Waren sind zum freien Verkehr 

abgefertigt zu liefern. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, im Rahmen der Verordnung (EG) Nr. 

1207 /2001 auf seine Kosten geforderte Erklärungen und Auskünfte zu erteilen, Überprüfungen 

durch die Zollbehörde zuzulassen und erforderliche amtliche Bestätigungen beizubringen. Der 

Auftragnehmer ist ferner verpflichtet, den Auftraggeber über etwaige Genehmigungspflichten bei 

(Re-) Exporten gemäß deutschen, europäischen, US-Ausfuhr- und Zollbestimmungen, sowie 

Ausfuhr- und Zollbestimmungen des Ursprungslands der Güter schriftlich zu unterrichten.  
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11. Zusicherung und Mängelansprüche  

11.1 Der Auftragnehmer sichert zu, dass die Lieferungen/ Leistungen sämtlichen in Deutschland 

geltenden nationalen wie europäischen Normen, Vorschriften und Sicherheitsbestimmungen, ins-

besondere den Umweltschutz-, Unfallverhütungs- und anderen Arbeitsschutzvorschriften, bzw. 

sofern sich der Erfüllungsort im Ausland befindet, auch allen am Erfüllungsort geltenden rechtli-

chen Anforderungen genügen und dem neuesten Stand der Technik entsprechen. Sofern eine 

CE-Konformitätserklärung im Sinne der EG-Maschinenrichtlinie oder eine sonstige Erklärung 

nach nationalen, europäischen oder sonstigen am Erfüllungsort geltenden Bestimmungen erfor-

derlich ist, so ist der der Auftragnehmer verpflichtet, diese zu erstellen und dem Auftraggeber auf 

eigene Kosten zur Verfügung zu stellen. 

11.2. Sofern kein Abnahmeverfahren vereinbart ist oder eine abweichende Qualitätssicherungs-

abrede besteht, wird der Auftraggeber die Lieferungen/ Leistungen den jeweiligen Umständen 

entsprechend unverzüglich auf etwaige Mängel untersuchen und diese dem Auftragnehmer un-

verzüglich nach ihrer Entdeckung anzeigen. Erfolgt die Lieferung/ Leistung jedoch direkt zum 

Liefer-/ Leistungsort beschränkt sich die Untersuchungspflicht des Auftraggebers auf eine Prü-

fung auf offenkundige Mängel. Soweit aufgrund von Besonderheiten eines Projekts jedoch die 

Verpackung der angelieferten Ware nicht oder nicht sofort beseitigt werden kann, verzichtet der 

Auftragnehmer auf Einhaltung der gesetzlichen Untersuchungs- und Rügepflicht gemäß § 377 

HGB. 

11.3 Die Verjährungsfrist für etwaige Mängel beträgt 36 Monate, gerechnet ab Gefahrenüber-

gang. Sind die Lieferungen für ein Bauwerk bestimmt, beträgt die Verjährungsfrist 60 Monate ab 

Gefahren-übergang. Längere gesetzliche Verjährungsfristen bleiben hiervon unberührt.  

11.4 Unbeschadet der gesetzlichen Rechte des Auftraggebers bei Mängeln, ist der Auftragneh-

mer verpflichtet, während der Verjährungsfrist gerügte Mängel der Lieferungen/ Leistungen un-

verzüglich und unentgeltlich einschließlich sämtlicher Nebenkosten nach Wahl des Auftraggebers 

durch Reparatur oder durch Austausch der mangelhaften Teile zu beseitigen. Das Recht, die 

Neulieferung einer mangelfreien Sache oder eines mangelfreien Werks zu verlangen, bleibt vor-

behalten. Der Auftraggeber ist auch berechtigt, nach Ablauf einer angemessenen Nachfrist, bzw. 

in den gesetzlich vorgesehenen Fällen auch ohne Nachfristsetzung die vom Auftragnehmer nicht 

bzw. mangelhaft erbrachte Lieferung/ Leistung auf Kosten des Auftragnehmers selbst durchzu-

führen bzw. nachzubessern oder von einem Dritten auf Kosten des Auftragnehmers durchführen 

bzw. nachbessern zu lassen. Ziffer 2.3, 2. Absatz findet Anwendung. 

12. Freistellung bei Sach- und Rechtsmängeln  

Der Auftragnehmer stellt den Auftraggeber von sämtlichen Ansprüchen frei, die Dritte – gleich aus 

welchem Rechtsgrund – wegen eines Sach- oder Rechtsmangels eines vom Auftragnehmer ge-

lieferten Liefergegenstandes beim Auftraggeber geltend machen. Dies umfasst auch die Kosten 

einer möglichen Rechtsverfolgung. Die Verpflichtung zur Freistellung besteht jedoch nicht, soweit 

ein schuldhaftes Verhalten des Auftragnehmers nicht vorliegt. Der Auftraggeber ist verpflichtet, 

den Auftragnehmer über derartige Ansprüche unverzüglich zu informieren. 

13. Hinweis- und Sorgfaltspflichten  

13.1 Hat der Auftraggeber den Auftragnehmer über den Verwendungszweck der Lieferungen/ 

Leistungen unterrichtet, oder ist dieser Verwendungszweck für den Auftragnehmer auch ohne 

ausdrücklichen Hinweis erkennbar, so ist der Auftragnehmer verpflichtet, den Auftraggeber 
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unverzüglich zu informieren, falls die Lieferungen/ Leistungen des Auftraggebers nicht geeignet 

sind, diesen Verwendungszweck zu erfüllen. 

 

 13.2 Der Auftragnehmer hat ihm vom Auftraggeber überlassene Informationen zur Erbringung der 

Lieferungen/ Leistungen unverzüglich auf Richtigkeit und Vollständigkeit zu prüfen. Im Falle von 

fehlerhaften oder fehlenden Informationen hat er unverzüglich den Auftraggeber zu informieren.  

 13.3. Umstände, die die Einhaltung vereinbarter Liefer-/ Leistungstermine gefährden, sind dem 

Auftraggeber zur Klärung des weiteren Vorgehens unverzüglich schriftlich anzuzeigen. 

 13.4. Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber Änderungen in der Art der Zusammensetzung 

des verarbeiteten Materials oder der konstruktiven Ausführung gegenüber dem bislang dem Auf-

traggeber erbrachten gleichartigen Lieferungen/ Leistungen unverzüglich schriftlich anzuzeigen. 

Die Änderungen bedürfen der schriftlichen Zustimmung des Auftraggebers. 

 13.5. Nachträglich erkannte sicherheitsrelevante Mängel aufgrund von Produktbeobachtungen 

sind dem Auftraggeber auch nach Ablauf der Gewährleistungsfrist unaufgefordert anzuzeigen. 

14. Beistellungen  

14.1 Vom Auftraggeber dem Auftragnehmer überlassene Gegenstände aller Art bleiben uneinge-

schränktes Alleineigentum des Auftraggebers. Sie dürfen ausschließlich zur Erbringung der be-

stellten Lieferungen/ Leistungen verwendet werden. Für Beschädigungen oder Verluste haftet der 

Auftragnehmer.  

 14.2 Der Auftragnehmer ist ferner verpflichtet, an den vorgenannten Gegenständen des Auftrag-

gebers auf eigene Kosten etwa erforderliche Wartungs- und Inspektionsarbeiten durchzuführen. 

 14.3 Soweit vom Auftraggeber überlassene Gegenstände vom Auftragnehmer zu einer neuen 

beweglichen Sache verarbeitet oder umgebildet werden, gilt der Auftraggeber als Hersteller. Im 

Falle einer Verbindung oder untrennbaren Vermischung mit anderen Gegenständen erwirbt der 

Auftraggeber Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes, den die Gegenstände 

zur Zeit der Verbindung oder Vermischung hatten. 

15. Ersatzteile und Lieferbereitschaft  

15.1 Der Auftragnehmer ist verpflichtet, Ersatzteile für einen Zeitraum der gewöhnlichen techni-

schen Nutzung, mindestens jedoch 10 Jahre nach der letzten Lieferung des Liefergegenstandes 

zu marktüblichen Bedingungen zu liefern.  

 15.2. Stellt der Auftragnehmer nach Ablauf der vorgenannten Frist die Lieferung der Ersatzteile 

oder während dieser Frist die Lieferung des Liefergegenstandes ein, so ist dem Auftraggeber 

Gelegenheit zu einer letzten Bestellung zu geben. 
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16. Geheimhaltung und gewerbliche Schutzrechte und Offenlegung von Informationen  

16.1 Der Auftragnehmer verpflichtet sich, sämtliche ihm bekannten oder durch den Auftraggeber 

bekanntwerden, Informationen (z.B. Unterlagen, Zeichnungen, Datenblätter usw.) streng geheim 

zu halten und ausschließlich zur Erbringung der bestellten Lieferungen/ Leistungen zu verwen-

den. Eine Vervielfältigung oder Weitergabe der Informationen an Dritte ist nicht zulässig und be-

darf der des Auftraggebers schriftlichen Zustimmung. Sämtliche Informationen bleiben Eigentum 

des Auftraggebers. Nach Erbringung der bestellten Lieferungen/ Leistungen sind die Informatio-

nen des Auftraggebers unaufgefordert und vollständig zurückzugeben. Diese Rückgabepflicht 

umfasst auch sämtliche etwaig vorhandene digitale Vervielfältigungen einschließlich der jeweili-

gen Datenträger. Etwaige vorhandene digitale Vervielfältigungen auf stationären Datenträgern 

des Auftragnehmers sind unwiederbringlich zu löschen. Ein Zurückbehaltungsrecht besteht nicht. 

Auf Verlangen des Auftraggebers hat der Auftragnehmer über die vollständige Rückgabe bzw. 

Löschung Auskunft zu erteilen und seine Auskunft, an Eides Statt zu versichern.  

 16.2. Der Auftragnehmer haftet für die Folgen etwaiger Verstöße gegen diese Geheimhaltungs-

vereinbarung nach Maßgabe der Ziffer 4.  

 16.3.Diese Geheimhaltungsverpflichtung gilt für eine Dauer von 5 Jahren nach den bestellten 

Lieferungen/ Leistungen fort.  

 16.4. Die Rechtsinhaberschaft aller Urheber- und gewerblichen Schutzrechte sowie des 

Knowhows an sämtlichen Informationen verbleibt in jedem Falle bei dem Auftraggeber.  

 16.5. Sofern in der Bestellung nichts Abweichendes geregelt ist und sofern an den Lieferungen/ 

Leistungen gewerbliche Schutz- oder Urheberrechte des Auftragnehmers bestehen, räumt dieser 

dem Auftraggeber mit Lieferung/ Leistung ein nicht-exklusives, räumlich und zeitlich unbe-

schränktes Nutzungsrecht an diesen ein. Das Nutzungsrecht umfasst das Recht zur Reparatur 

und Modifikation des Liefer-/ Leistungsgegenstandes. 

17. HSE-Klausel  

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, alle gesetzlichen, berufsgenossenschaftlichen und bei dem 

Aufraggeber oder dessen Endkunden betriebsintern geltenden und sonstigen nach dem jeweili-

gen Einzelauftrag und den Bestimmungen der jeweils betroffenen Länder geltenden sicherheits-

rechtlichen Regelungen strikt zu beachten und einzuhalten. Diese Regelungen umfassen insbe-

sondere, sind aber nicht begrenzt auf den Arbeits-, Sicherheits- und Brandschutz. Der Auftrag-

nehmer ist diesbezüglich verpflichtet, sich auch selbständig über etwaig geltende spezielle Si-

cherheitsregelungen zu informieren und hat darüber hinaus seinerseits mögliche Unterauftrag-

nehmer zur Einhaltung der vorstehend genannten Regelungen zu verpflichten. Der Auftragneh-

mer wird darüber hinaus sicherstellen, dass seine Arbeitnehmer und die Mitarbeiter seiner Unter-

auftragnehmer über die einschlägigen Vorschriften vollumfänglich geschult und unterwiesen wer-

den und diese einhalten. In dem Fall, dass der Auftraggeber begründete Zweifel daran hat, dass 

der Auftragnehmer den vorgenannten Pflichten nicht nachkommt, ist der Auftraggeber berechtigt, 

auf Kosten des Auftragnehmers eine Sicherheitsfachkraft zu beauftragen, um auf der Baustelle 

die Einhaltung der vorstehend aufgezählten sicherheitsrechtlichen Regelungen zu gewährleisten. 

Darüber hinaus steht dem Auftraggeber bei einem erheblichen Verstoß oder aber im Falle von 

wiederholten Verstößen (auch wenn diese jeweils für sich betrachtet, nicht erheblich sind) des 

Auftragnehmers gegen die in diesem Artikel genannten Pflichten ein außerordentliches Kündi-

gungsrecht zu.  
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18. Zusätzliche Bedingungen für Montagetätigkeiten  

Sofern es sich bei den vom Auftragnehmer auszuführenden Tätigkeiten um Montagetätigkeiten 

handelt, gelten ergänzend die nachfolgend aufgeführten Bestimmungen. Montagetätigkeiten sind 

Tätigkeiten, bei denen der Auftragnehmer seine Leistung, teilweise oder ganz an Ihrem endgülti-

gen Bestimmungsort (der Liefer-/ Leistungsort) erbringt (z.B. Montage, Inspektionen, Inbetrieb-

nahme etc.) 

 18.1 Leistungsort  

Der Auftragnehmer hat sich rechtzeitig die erforderlichen Kenntnisse über den Leistungsort in 

Hinblick auf die Gegebenheiten und Rahmenbedingungen des Montageortes (Zugänglichkeit des 

Montageortes Wege zwischen Montage und Aufenthaltsräumen, evtl. Wartezeiten durch Sicher-

heitsunterweisungen, und/ oder Werksausweiserstellung etc.) auf eigene Kosten zu beschaffen. 

Fehlende Kenntnisse berechtigen den Auftragnehmer nicht zu Geltendmachung von Mehrkosten 

oder Verschub von vereinbarten Terminen. Die Folgen fehlender Kenntnisse gehen allein zu Las-

ten des Auftragnehmers. 

 18.2 Leistungsumfang, Ausführung, Arbeitssicherheit  

18.2.1 Der Auftragnehmer erbringt eine komplette branchenübliche Montageleistung, auch wenn 

die dazu erforderlichen Teilleistungen in der Bestellung nicht oder nicht vollständig beschrieben 

sind. Die für die Durchführung der Montage vom Auftraggeber gemachten Angaben sind vom 

Auftragnehmer eigenverantwortlich zu überprüfen.  

 18.2.2. Die Anwesenheit der Bauleitung und/ oder des Montageinspektors sowie anderer Mitar-

beiter des Auftraggebers auf der Baustelle, entbindet den Auftragnehmer nicht von seiner Verant-

wortlichkeit, für die beauftragten Lieferungen/ Leistungen.  

 18.2.3. Der Auftragnehmer hat die Montagestelle mit einem fachkundigen und erfahrenen Bau-

leiter zu besetzen. Für die Ausführung der Montage ist grundsätzlich nur deutschsprachiges Per-

sonal einzusetzen, mindestens jedoch muss ein Bauleiter/ Vorabeiter oder Dolmetscher der deut-

schen Sprache in Wort und Schrift mächtig und während der gesamten Montagezeit vor Ort an-

wesend sein. Der Auftragnehmer hat den Baustellenleiter mit den erforderlichen Vollmachten aus-

zustatten. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, den Auftraggeber vor Auswechslung des Baustel-

lenleiters schriftlich zu informieren. Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes in der Person des 

Baustellenleiters, kann der Auftraggeber den unverzüglichen Austausch des Baustellenleiters auf 

Kosten des Auftragnehmers verlangen.  

 18.2.4. Direkte Absprachen und Vereinbarungen, zwischen dem Auftragnehmer, dem Auftragneh-

mer des Auftraggebers und anderen auf der Baustelle tätigen Montagefirmen die im Zusammen-

hang mit der zu erbringenden Leistung stehen, bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung 

des Auftraggebers.  

 18.2.5. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, soweit durch die Gesamtbauausführung bedingt oder 

durch die Bauleitung des Auftraggebers gefordert, seine Leistungserbringung mit anderen Auf-

tragnehmern auf der Baustelle zu koordinieren. Eine Abstimmung der Arbeitsdispositionen bei 

gleichzeitiger Arbeitsausführung verschiedener Auftragnehmer ist so vorzunehmen, dass die ge-

genseitigen Interessen gewahrt bleiben. Erschwernis- oder Erstattungsansprüche für oder wegen 

Arbeitsbehinderungen durch andere Auftragnehmer oder durch den Auftragnehmer des Auftrag-

gebers, die aufgrund unzureichender Koordinationsleistungen des Auftragnehmers entstanden 

sind, sind ausgeschlossen.   
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 18.2.6 Arbeitssicherheit  

Der Auftraggeber verweist auf die Einhaltung aller Gesetze, Verordnungen, Regeln, Vorschriften 

und Betriebsanweisungen beim Bau- und Montagegeschehen zur Sicherstellung einer unfall-

freien Errichtung der Anlagen. Es ist für eine ausreichende Beleuchtung der Arbeitsplätze zu sor-

gen. Im Bereich des Kühleinbaus dürfen nur Kaltlichtlampen eingesetzt werden. Bei sämtlichen 

De- und Montagearbeiten mit Absturzgefahr, ist ein Auffanggurt mit Verbindungsmittel bzw. Hö-

hensicherungsgerät mit jeweils gültiger Prüfung zu verwenden. Es müssen geeignete Anschlag-

punkte genutzt werden. Zur Begehung der Kühleinbauebene sind Sperrholztafeln zu benutzen. 

Weiterhin müssen sichere Zugänge zu den Arbeitsebenen vorhanden sein. Leitern sind anzubin-

den und gegen Verrutschen zu sichern. Der Aufenthalt unbefugter Personen im Arbeitsbereich, 

vor allem unter Arbeitsgerüsten und Hubarbeitsbühnen ist verboten. Nur sichere und vom Auf-

tragnehmer des Auftraggebers zugelassene Transportwege sind zu benutzen und die Fahrer der 

Gabelstapler müssen schriftlich beauftragt und unterwiesen sein. Die Fahrer von Scherenarbeits-

bühnen müssen im Besitz einer Bedienberechtigung sein (IPAF) oder ähnlich. Der Fahrer des 

Baukrans muss eine Bedienberechtigung besitzen und schriftlich beauftragt sein. Arbeitsmedizi-

nische Vorsorgeuntersuchungen der Mitarbeiter sind im Baubüro vorzuhalten und bei Kontrollen 

vorzuzeigen. Für sämtliche Arbeiten sind Gefährdungsbeurteilungen zu erstellen. Alle Mitarbeiter 

müssen vor Arbeitsbeginn unterwiesen werden. Eine Abstimmung zu den Terminplänen erfolgt 

zu Beginn der Baustelle. 

 18.3 Abnahme bei Leistungen  

Der Abnahmetermin wird auf schriftlichen Antrag des Auftragnehmers unter Berücksichtigung der 

Interessen des Auftraggebers und nach Bestätigung durch den Auftraggeber festgelegt. Hat der 

Auftraggeber, der Kunde des Auftraggebers oder eine Abnahmebehörde wesentliche Mängel be-

reits vor Abnahme festgestellt, so kann der Auftraggeber den Abnahmetermin bis zur Behebung 

der Mängel verschieben. Die Inbetriebnahme des erstellten Werkes oder von Teilen desselben 

durch den Auftraggeber oder entsprechende Bezahlung sind nicht als Abnahme im rechtlichen 

Sinne anzusehen. Die sachlichen Kosten der Abnahme trägt der Auftragnehmer. Auftraggeber 

und Auftragnehmer tragen die ihnen entstehenden personellen Abnahmekosten jeweils selbst. 

19. Schutzrechte Dritter  

Der Auftragnehmer steht dafür ein, dass Rechte Dritter dem bestimmungsgemäßen Gebrauch 

bestellter Lieferungen/ Leistungen nicht entgegenstehen, insbesondere gewerbliche Schutz-

rechte Dritter nicht verletzt werden. Sofern der Auftraggeber wegen einer möglichen Verletzung 

von Rechten Dritter in Anspruch genommen wird, stellt ihn der Auftragnehmer hiervon und von 

jeder damit im Zusammenhang stehenden Lieferung/ Leistung frei. Ziffer 7 gilt entsprechend. 

Ferner wird der Auftragnehmer nach seiner Wahl die jeweiligen Liefergegenstände oder Leistun-

gen in Absprache mit dem Auftraggeber so abändern, dass diese aus dem Schutzbereich des 

geltend gemachten Schutzrechts herausfallen oder sich auf seine Kosten entsprechende Lizen-

zen einräumen lassen. 

20. Datenschutz  

Jegliches Verarbeiten von personenbezogenen Daten von allen beteiligten Parteien erfolgt (wenn 

überhaupt) unter Einhaltung der anzuwendenden Datenschutzgesetze. Die Parteien werden vor 

der Datenverarbeitung alle notwendigen Vereinbarungen für die Einhaltung der gesetzlichen An-

forderungen abschließen.  
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21. Mangelnde Leistungsfähigkeit  

Falls nach Abschluss des Vertrags erkennbar wird, dass der Liefer-/ Leistungsanspruch des Auf-

traggebers wegen mangelnder Leistungsfähigkeit des Auftragnehmers (z.B. wirtschaftliche Ver-

schlechterung, tatsächliche Leistungshindernisse etc.) gefährdet wird, sind wir berechtigt, vom 

Vertrag zurückzutreten oder diesen unwiderruflich und sofort zu kündigen. 

22. Produkthaftpflicht  

22.1 Ohne Verzicht des Auftragnehmers auf weitergehende Ansprüche stellt der Auftragnehmer 

den Auftraggeber uneingeschränkt von allen Ansprüchen Dritter frei, die aufgrund von produkt-

rechtlichen, produkthaftungsrechtlichen oder ähnlichen Bestimmungen gegen den Auftraggeber 

erhoben werden, soweit das Produkt von dem Auftragnehmer geliefert wurde oder von dem Auf-

tragnehmer gelieferte Grundstoffe oder Teile enthält und anstelle des Auftraggebers der Auftrag-

nehmer selbst in Anspruch genommen werden könnte. Die Freistellung schließt insbesondere 

auch den Ersatz der dem Auftraggeber entstehenden Aufwendungen sowie der Kosten einer vor-

sorglichen Feld- oder Rückrufaktion ein. Ansprüche aus dieser Freistellungsverpflichtung unter-

liegen keiner Rügefrist. Sie unterliegen einer Verjährungsfrist von drei Jahren. Die Frist beginnt 

mit der Kenntnis des Auftraggebers von dem Anspruch begründenden Tatsachen. 

 22.2. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, ungeachtet weitergehender Ansprüche des Auftragge-

bers eine Produkt-haftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme von mindestens € 5 Mio. pro 

Schadensfall zu unterhalten. 

23. Code of Conduct des Auftraggebers  

Der Auftragnehmer bestätigt die Kenntnis des Code of Conduct des Auftraggebers und insbeson-

dere dessen Einhaltung. 

24. Gerichtsstand und anwendbares Recht  

Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten ist Bochum. Es gilt das Recht der Bundes-

republik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 

25. Salvatorische Klausel  

Die etwaige Unwirksamkeit einer der Bestellung zugrunde liegenden Bedingung, insbesondere 

einer solchen dieser Allgemeinen Einkaufsbedingungen, lässt die Wirksamkeit der übrigen Best-

immungen dieser Einkaufsbedingungen unberührt. 
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